 Wortgottesdienst zum 31.1.2015
Einzug    GL 423
Liturgische Begrüßung

Wir begrüßen Sie recht herzlich zum Wortgottesdienst am Vorabend zum 4.Sonntag im Jahreskreis.  Beginnen wir den Gottesdienst mit dem Zeichen das Himmel und Erde verbindet: Im Namen des Vaters....
Eröffnungswort

Liebe Mitchristen,
jetzt, für eine Feier lang, können wir durchatmen und all dem Raum geben, was uns beschäftigt hat, was uns freut und was uns Sorgen macht. Um all das –  für eine Zeit lang wenigstens – ein bisschen loszulassen und Kraft zu tanken am Wort Gottes und am Brot des Lebens.

So wollen wir jetzt Jesus Christus im Kyrie anrufen. 
Kyrie
Gesungen GL 151 
Vergebungsbitte
Herr Jesus Christus, du kennst unsere Nöte und auch unsere Schwächen. Nimm von uns, was uns belastet und mach unser Herz bereit, voll Freude dir zu begegnen.
Gloria  GL 167
Tagesgebet:

Wir wollen beten:
Guter Vater im Himmel,
du hast uns aus Liebe geschaffen und uns die Freiheit der Kinder Gottes geschenkt. Halte von uns fern, was uns gefährden will, was uns an Leib und Seele bedrückt, damit wir freien Herzens deinen Willen tun. Das erbitten wir, zusammengeführt vom heiligen Geist, durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Bruder und Herrn.Amen

Hinführung zur ersten Lesung
Die heutige alttestamentliche Lesung  wurde im Urchristentum oft zitiert und auf Jesus bezogen. Der erste und größte Prophet des Volkes Israel Mose, kündigt einen noch größeren an, der die Menschen in Wort und Tat lehrt, was Gott zum Heil der Menschen will.
1.Lesung 
Antwortgesang
Hallelujaruf  
GL 174/3
Evangelium

Aus dem Hl. Evangelium nach ......

Predigt zum 4. Sonntag im Jahreskreis- Lesejahr B

Wie viele Menschen werden wohl in der vergangenen Woche die Garser Kirch besucht haben?  

Was bewegt heute Menschen, wenn sie unsere Kirchen besuchen? Dazu gibt es wohl die unterschiedlichsten Beweggründe, die immer auch miteinander zusammenhängen können. 

Da sind die einen, die in den Gottesdiensten  mit anderen beten und singen wollen, mit anderen ihren Glauben feiern. 

Darunter gibt es sicher auch einige,  die ihre Sonntagspflicht erfüllen und kommen weil es Tradition ist. 

Manche kommen, weil im Gottesdienst gebetet wird für einen verstorbenen Verwandten,  Freund oder Nachbarn. 

Manche kommen, weil Familiengottesdienst ist oder etwa Vorstellgottesdienst der EK oder Firmlinge. 

Manche kommen weil sie ein Gebetsanliegen haben, in Sorge um Kranke,  in den Sorgen des Lebens. 

Manche wollen einfach den schönen Kirchenraum auf sich wirken lassen, manche kommen weil eine Orchestermesse schöne Musik verspricht. 

Viele sagen nach einem Kirchenbesuch: Ich gehe als anderer Mensch aus dieser Kirche raus,  als ich reingekommen bin, der Besuch in der Kirche verändert etwas in uns.

Verändert hat sich auch etwas bei dem Mann in der Synagoge von dem wir im Evangelium gehört haben. Wir kennen nicht seine Beweggrund, warum er den Gebetsraum der Juden aufsuchte. Aber ich denke er wird wohl in diesem Raum etwas gesucht haben in seiner Situation. Er der von einem unreinen Geist besessen war, saß in der Synagoge und begann zu schreien. Sein Schrei ist wohl eine Art Hilferuf und Gebet. Der Besessene  erkennt, dass Jesus der Heilige Gottes ist. Jesus befiehlt seinem Geist, der ihn umhertreibt: Schweig und verlass ihn und der Geist zerrte den Mann hin und her und verläßt ihn. Eine wunderbare Wendung für den Besessenen. 

Warum  besucht dieser Mann die Synagoge? Hatte er auch in sich die Hoffnung, dass er im Haus Gottes von seiner Krankheit geheilt wird.

So wie dieser Kranke strecken viele ihre Hände aus  nach Gott und erhoffen, dass Gott ihre Not wendet. Im neuen Gotteslob befindet sich auf der dritten Seite ein Bildauschnitt aus der Sixtinischen Kapelle. Hier streckt Adam Gott seine Finger entgegen. Ich finde diese Bild ist Ausdruck dafür, was wir Menschen nicht nur in der Kirche sondern unser ganzes Leben lang tun. Wir strecken uns aus nach Gott. wir strecken Gott die Hände entgegen, damit er uns hält, auffängt und an der Hand nimmt. Und Gott streckt sich aus nach uns und will uns heilend berühren. 

Ich denke, wenn wir uns diese Bild immer wieder vor Augen halten, dass wir uns auf Gott hin ausstrecken dürfen und dass er uns heilend berühren will, dann kann uns das verändern, und neuen Mut geben in den sorgen unseres Lebens, so dass wir nach dem Gebet als veränderte Menschen wieder aus der Kirche hinausgehen.

Glaubensbekenntnis 

Fürbitten

Separates Blatt für Lektor

Lied GL 498
Übertragung des Allerheiligsten.

Gebet knieend vor dem Altar

 Lobpreis auf rosa Blatt

Vater unser
Lasset uns beten wie der Herr uns zu beten gelehrt hat
Vater unser...

Denn Dein ist das Reich ..
Friedensgruß
Die unreinen Geister des Bösen, des Hasses und des Streits müssen vor Jesus weichen. Deshalb ruft uns Jesus zu:
 „Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch.“   Lassen wir uns diesen Frieden von ihm schenken und schenken wir ihn weiter.
So geben wir einander ein Zeichen des Friedens und der Gemeinschaft.

Altargebet

Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, dem Willen des Vaters gehorsam, hast du im heiligen Geist durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

Erlöse uns durch deinen Leib und dein Blut von allen Sünden und allem Bösem. Hilf uns , dass wir deine Gebote treu erfüllen und lass nicht zu , dass wir jemals von dir getrennt werden.

(Ziborium und Hostie in die Hand nehmen)
WGL: Seht das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt

Herr, ich ...

Seht: Gott ist mit uns , er ist uns nah in diesem Zeichen.                         
Kommt und empfangt das Brot des Lebens.

Kommunion

Danklied GL 453
Schlussgebet
Lasset uns beten:
Guter Gott, wir glauben dich zu kennen. Und wir sind immer wieder überrascht, wenn wir dich anders erleben, als wir es erwarten. Wir vertrauen auf dich. Wir vertrauen darauf, dass du da bist. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn

Vermeldungen
Segen

Bevor wir auseinander gehen, erbitten wir nun den Segen Gottes.
Der Herr segne uns- und das, was wir tun.
Der Herr behüte uns und die, mit denen wir leben.

Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über uns und über die, die uns Feind sind.

Erheb dein Angesicht über uns und unsere Geschwister in aller Welt.

Gib uns und der ganzen Welt deinen Frieden.

Das gewähre  uns der barmherzige Gott, der Vater, der Sohn und der heilige Geist.
V: Laßt  uns gehen in Frieden

A: Dank sei Gott dem Herrn 
